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Die vorliegende Leistungsbeschreibung gibt einen Überblick über die Abläufe, Funktionen 
und Einsatzmöglichkeiten von ProStore®. 
 
Sie wurde für den Personenkreis erstellt, der mit der Auswahl und Einführung von Software-
Systemen betraut ist. 
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1 Einleitung 

TEAM ist einer der führenden Anbieter von IT-Lösungen für die 
Logistik. Seit 25 Jahren ist TEAM ein verlässlicher Partner für 
die erfolgreiche Umsetzung von Logistik-Projekten. Basis 
hierfür ist das eigenentwickelte Oracle-basierte Standard-
softwaresystem ProStore® – eLogistics & Warehouse-
management 
 
ProStore®, Stand März 2008, ist in über 75 Anwendungs-
projekten im Einsatz. Neueste logistische und technologische 
Entwicklungen sind in die ProStore®-Entwicklung eingeflossen. 
ProStore® basiert auf der Oracle Datenbank, dem Oracle 
Application Server sowie der Oracle Internet Developer Suite 
und unterstützt grafisch interaktive Benutzeroberflächen. 
ProStore® findet in der Lagerlogistik, Produktionslogistik, 
Distributionslogistik sowie Logistik für Dienstleister Einsatz. 
 
Folgende Highlights zeichnen die Standardsoftware ProStore® 
aus: 
 
· Sehr gute Skalierbarkeit 

- vom manuellen Lager zum hochautomatisierten 
  Logistikzentrum 
 

· Individualisierung 
- benutzerspezifische Oberfläche 
- Mehrsprachigkeit 
- unternehmensspezifische Abläufe konfigurieren 
 

· Technologische Basis 
- Oracle Technologieset 
- Objektorientiert / SOA 
- Ausfallsicherheit 
 

· Hohe Schnittstellenkompetenz 
- zertifizierte SAP-Schnittstelle 
- gesicherte Kommunikation zu unterlagerten Steuerungen 
- Anbindung von Etiketten, Waagen, ... 
 

· Projektabwicklung 
- erfahrene Projektmitarbeiter 
- Methodenkompetenz 
 

 

ProStore ® 

Highlights  
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Das Standardsoftware-System ProStore® richtet sich an 
Unternehmen beliebiger Größenordnung, die mit modernen 
EDV-Systemen die betrieblichen Warenströme optimieren und 
ihre Lagerhaltung transparent machen wollen.  
 
Durch den modularen Charakter von ProStore® ist es möglich 
den Funktionsumfang des Gesamtsystems zu variieren. Zum 
Beispiel lässt sich ein einfaches System mit Wareneingangs-
abwicklung, Lagerverwaltung und Auslagerungsfunktionalität 
sehr schnell realisieren. 
 
Durch die Integration von ProStore® in eine Webumgebung 
lässt sich ProStore® als ein Bausstein in eBusiness- und Supply 
Chain-Management Strategien nutzen. Lieferanten und Kunden 
werden per Internet angebunden. ProStore® kann direkt in eine 
Portal-Oberfläche integriert werden. Das ProStore®-Portal 
basiert auf der Technologie von Oracle-Portal. Weiterhin 
besteht die Möglichkeit Lagerinformationen oder Kennzahlen 
per SMS zu versenden oder per WAP zu visualisieren. 
 
Durch die Verwendung der relationalen Datenbank Oracle 
sowie der Oracle Werkzeuge ist ein Höchstmaß an Integra-
tionsfähigkeit sichergestellt. So bestehen Standardschnitt-
stellen zu SAP oder anderen ERP-Systemen sowie zu 
speicherprogrammierbaren Steuerungen oder MFR-Systemen. 
 
Aus systemtechnischer Sicht basiert ProStore® auf folgenden 
Elementen: 
 
· relationale Datenbank Oracle 
· Oracle Internet Developer Suite für die Gestaltung der 

Dialoge und Reports 
· Oracle Application Server 
· Server-Betriebssysteme: UNIX, Linux, Windows  

Produktpositio-
nierung  

Systemtechnik  
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ProStore�  basiert auf dem TEAM StyleGuide und verfügt über 
ein benutzerfreundliches, modernes und windowskonformes 
Layout. 
 

 
 

TEAM-StyleGuide 
 
Der TEAM-StyleGuide ist an die ISO 9241-10 angelehnt. Der 
Einsatz von Registerkarten und horizontal verschiebbaren 
Tabellen ermöglicht eine übersichtliche und strukturierte 
Darstellung der Informationen.  
 
Jeder Dialog ist mit einem eigenen Menü und einer 
konfigurierbaren Symbolleiste ausgestattet. Darüber hinaus 
stellen Kontextmenüs, Funktionstasten und Befehlsflächen für 
die Kernprozesse eine effiziente Nutzung der Applikation 
sicher. 
 
Weiterhin ist der Benutzer im Stande, sich pro Dialog ein 
eigenes Layout zu konfigurieren. Spalten können an die Größe 
der Feldinhalte angepasst, die Reihenfolge verändert und nicht 
relevante Felder ausgeblendet werden – und das alles in der 
laufenden Anwendung. Ebenfalls pflegbar, mandanten- und 
mehrsprachfähig sind alle Textausgaben, angefangen bei den 
Führungstexten über Feldhinweise und Überschriften bis hin zu 
den Menüoptionen. 

TEAM- 
StyleGuide  
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2 Anforderungen in Logistik-Projekten 

 
Die Planung und Durchführung eines Logistik-Projektes erfor-
dert Erfahrungen aus unterschiedlichsten Bereichen. 
 
Bevor logistische Abläufe durch Softwaresysteme abgebildet 
werden ist es dringend erforderlich sämtliche Informations- und 
Materialflussstrukturen zu überprüfen. Sollten automatische 
Transportsysteme, die möglicherweise auch verkettet sind, zum 
Einsatz kommen, so ist hier der Einsatz von Simulationswerk-
zeugen sinnvoll. TEAM kann logistische Planung durch eigene 
Spezialisten oder durch die Vermittlung von verbundenen 
Planungsbüros unterstützen. Logistikstrukturen mit modernen 
Softwaresystemen einfach nur abzubilden, führt in der Regel 
nicht zum Erfolg. 
 
Die Abwicklung eines Logistik-Projektes mit der Neuerstellung 
von verschiedensten Gewerken wie Gebäude, Regaltechnik, 
Fördertechnik, Software, Hardware, Steuerungssystemen und 
Funkanbindung etc. erfordert eine exakte Koordinierung sämt-
licher Lieferanten in Hinblick auf notwendige Termine und 
Schnittstellen. Dieses kann nur bewerkstelligt werden, in dem 
ein strukturiertes Projektmanagement aufgesetzt wird. Sollte es 
gewünscht werden, so erbringt TEAM das Projektmanagement 
von der ersten Idee bis zur schlüsselfertigen Übergabe des 
Systems. 
 
Um die optimierten logistischen Abläufe mit moderner EDV-
Technologie abzubilden, ist die Auswahl von flexiblen und 
integrationsfähigen Systemen notwendig. Es dürfen keine 
autonomen Inseln entstehen, sondern Systeme zur Vertriebs- 
und Einkaufsabwicklung müssen voll integrierbar sein. TEAM 
bietet zur Unterstützung dieser ERP-Funktionen das Produkt 
ProPlan® an. 

Logistik-
planung  

Projekt- 
management  

Informations- 
technologie  
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3 Das ProStore ® - Aufgabenmodell 

Das ProStore® - Aufgabenmodell beschreibt das Logistik-
System bezüglich seiner Module. Diese können, abhängig von 
den logistischen Voraussetzungen der verschiedenen Unter-
nehmen, angepasst werden. 
 
ProStore® verfügt über folgende Module: 
 
· Wareneingang 
· Qualitätssicherung 
· Einlagerung 
· Lagerverwaltung 
· Staplerleitsystem 
· Produktionsanbindung 
· Kommissionierung 
· Versand 
· Stammdaten 
· Bestandsführung 
· Inventur 
· Informationssystem 
· Chargenverfolgung 
· Leergutverwaltung 
· mobile Computing und RFID 
· Schnittstellen 
  
Im Weiteren werden die einzelnen Module sowie allgemein-
gültige und übergreifende Funktionalitäten näher beschrieben. 
Am Ende der jeweiligen Kapitel ist beispielhaft eine Bildschirm-
maske dargestellt.  
 

Waren-
eingang

Qualitäts-
sicherung

Einlagerung Lagerverwaltung

Produktions-
anbindung

Produktions-
anbindung

Stapler-
leitsystem

Stapler-
leitsystem

Kommis-
sionierung
Kommis-

sionierung
VersandVersand

Stamm-
daten

Stamm-
daten

Bestands-
führung

Bestands-
führung InventurInventur Informations-

system

Chargen-
verfolgung

Leergut-
verwaltung

mobile Computing
und RFID

Schnittstellen

 
 

 
Module in ProStore�  
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3.1 Wareneingang 
Mit dem Funktionskreis der Wareneingangserfassung werden 
in ProStore® sämtliche Aufgaben im Umfeld des 
Wareneingangs abgewickelt. Diese sind im Einzelnen: 
 
· Übernahme der offenen Bestellungen 

In ProStore® gehen wir davon aus, dass ein übergelagertes 
Einkaufssystem, wie etwa ProPlan®-Einkauf oder SAP R/3, 
die gesamte dispositive Materialbedarfsplanung durchführt 
und die Bestellungen an die Lieferanten vornimmt. Um nun 
den körperlichen Wareneingang in ProStore® erfassen zu 
können, ist die Übergabe der offenen Bestellungen vom dis-
positiven System an ProStore® notwendig. 

 
· Anzeige offener Bestellungen 

Bei Eintreffen der Ware kann nun per ProStore®-Dialog 
überprüft werden, ob zur entsprechenden Lieferung eine 
offene Bestellung vorliegt. Beispielsweise wird die Suche 
nach Lieferant über Match-Code bedienerfreundlich unter-
stützt. 

 
· Erfassen Lieferscheindaten 

Nachdem die zugehörige offene Bestellposition ausgewählt 
wurde, kann die Erfassung der Lieferscheindaten beginnen.  
 

 
 

Beispieldialog: Wareneingang 

 
 

Die Maske wird abgeschlossen, indem über die Annahme 
der Lieferung entschieden wird. Weiterhin wird die festge-
legte Anzahl Begleitetiketten gedruckt und ein 
Transportauftrag erstellt. Dieser kann entweder mobil per 
Staplerleitsystem abgewickelt oder aber als Beleg gedruckt 
werden. 
 

· Übergabe der vereinnahmten Mengen an den Einkauf 
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 Nach ordnungsgemäßem Abschluss der Erfassung werden 
die vereinnahmten Mengen an das dispositive System 
übergeben. 
Die erfassten Mengen werden als Wareneingangsbestand in 
ProStore® geführt. 
 

· Erfassen von Rücklieferungen und Retouren 
Die Erfassung von Rücklieferungen und Retouren, also die 
Vereinnahmung von Warenmengen ohne Bestellungsbezug, 
ist möglich. 
 

· Übersichten/Auswertungen 
Es steht eine Übersicht über Abholungen zur Verfügung, die 
die Planung beim Einsatz von Speditionen hilfreich unter-
stützt. 
 
 

3.2 Qualitätssicherung 
Der Funktionskreis Qualitätssicherung unterstützt sämtliche Ab-
läufe im Bereich der Qualitätsprüfung im Wareneingang. 
ProStore® bietet im Einzelnen: 
 
 
· Übersicht Wareneingänge mit Prüfkennzeichen 

Ist bei einem Wareneingang das Prüfkennzeichen gesetzt, 
so wird die Ware automatisch als gesperrt geführt und im 
Dialog angezeigt. Die firmeninterne Qualitätsprüfung kann 
sich die Waren mit den zugehörigen Lagerorten auf Palet-
tenebene mit Chargenbezug anzeigen lassen und die Aus-
lagerung veranlassen.  

 
Liegt eine Anforderung seitens der Produktion vor, so wird 
ein Kennzeichen gesetzt, das hierauf hinweist. Die QS-Mit-
arbeiter sind aufgefordert, die Waren mit Anforderung vor-
dringlich zu behandeln. 

 
· Sperren und freigeben von Chargen/LHMs 

Nach Abschluss der Prüfungen wird der Warenstatus ge-
mäß Prüfergebnis verändert (freigegeben bzw. gesperrt) und 
die Ware der entsprechenden Zieladresse zugeführt (mit 
SLS) oder ein Transportbeleg mit dieser Adresse erstellt. 

 
· Chargenverfolgung 

Im Rahmen der Chargenverfolgung verfügt ProStore�  über 
Möglichkeiten, die Verwendung sämtlicher Materialien vom 
Lieferanten, über die Produktion bis zur Auslieferung an den 
Kunden transparent zu machen. Somit ist eine Rückverfolg-
barkeit des eingesetzten Materials jederzeit möglich. Sollen 
Informationen von verschiedenen Systemen (LIMMS, BDE, 
MDE etc.) zur Chargenverfolgung zusammen geführt wer-
den, so bietet sich der Einsatz der eigenständigen TEAM-
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Lösung ProTrace – Informationssystem zur Rückverfolgbar-
keit – an. 

 

 
 

Beispieldialog: Qualitätssicherung 

 
 

3.3 Einlagerung 
Im Modul Einlagerung wird die jeweilige Einlagerungsstrategie 
festgelegt. Abhängig von den betrieblichen Gegebenheiten ist 
es möglich, die Lagerplatzvergabe am Wareneingang nach der 
Qualitätsprüfung oder am Lager-I-Punkt durchzuführen. 
 
ProStore® unterstützt die Lagerverwaltung mit dynamischer 
Lagerplatzvergabe, manueller Lagerplatzvergabe und mit 
Festplatzverwaltung.  
 
Es lassen sich bei der dynamischern Lagerplatzvergabe-
verschiedenste Strategien definieren: 
 
· A/B/C-Klassifizierung nach Umschlagshäufigkeit 
· Querschnittsverteilung/Gleichverteilung der Waren 
· Berücksichtigung verschiedener Fachtypen mit Eigen-

schaften wie Gewicht, Höhe, Breite 
· Verwaltung von Temperaturklassen 
· Beachtung von Gefahrgutklassen 
· Verbot der Zusammenlagerung von bestimmten Artikeln 
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3.4 Lagerverwaltung 
ProStore® unterstützt sämtliche Formen der manuellen und 
automatischen Lagerverwaltung. Hierbei werden u.a. folgende 
Lagertypen abgebildet: 
 
· Palettenregallager 
· Verschieberegallager 
· Satellitenlager / Kanallager 
· Kleinteilelager 
· Langgutlager 
· Durchlaufregallager 
· Blocklager 
· Flächenlager 
· Tanklager, Silo 
· Pater Noster 
· Einfahrregale 
· Hochregallager 
 
Das Anlegen eines neuen Lagerortes, im Rahmen der 
aufgeführten Lagertypen, kann durch den Anwender beliebig 
erfolgen. Die Vorgehensweise wird im Kapitel Stammdaten 
erläutert. 
 
Ein Überblick pro Lagerort kann je nach Blickwinkel beliebig 
selektiert werden. 
 

 
 

Beispieldialog: Lagerverwaltung 
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3.5 Staplerleitsystem 
Der Funktionskreis Staplerleitsystem unterstützt sämtliche 
Abwicklungen im Umfeld von mobilen Fahrzeugen wie Stapler 
oder mobilen Kommissionierwagen. Im Einzelnen: 
 
· Übersicht Transportaufträge 

ProStore® erlaubt es, an beliebigen Stellen im Warenfluss 
Transportaufträge zu generieren, die an das Staplerleit-
system zur Abarbeitung übergeben werden. Zum Beispiel 
werden Fahraufträge vom Wareneingang, aus der Qualitäts-
sicherung oder aus der Kommissionierung an beliebige Po-
sitionen im Lager generiert.  

 
· Zuordnung Stapler / Arbeitsbereichen 

ProStore® bietet die Möglichkeit über einen Dialog 
Fahrzeuge bestimmten Arbeitsbereichen zuzuordnen. Somit 
ist unter anderem sichergestellt, dass ein Stapler im Waren-
eingang auch nur Aufträge des Wareneingangs in sein 
Display eingestellt bekommt. 

 
· Transportauftragsoptimierung 

ProStore® generiert aus den zur Verfügung stehenden 
Aufträgen, unter Beachtung der Bereichszuordnung, mög-
lichst optimale Transportaufträge. Hierbei werden Aspekte 
wie die Bildung von Doppelspielen und Verfahren zur Wege-
optimierung beachtet. Die Transportaufträge werden an die 
Fahrzeugterminals übergeben. Die Kommunikation erfolgt 
hierbei in der Regel über Funk. 
Weiterhin bietet ProStore® die Möglichkeit, eine 
Vorausplanung der benötigten Stapler pro Arbeitsbereich / 
Produktionslinie zu erstellen. 

 
· Staplerdialoge 

Die Kommunikation zwischen dem ProStore®-Leitrechner 
und den Fahrzeugterminals erfolgt online. Jegliche Buchung 
und Bewegung der Fahrzeuge steht ProStore® direkt zur 
Verfügung. Die Benutzer am Fahrzeugterminal werden über 
Menüs geführt. Umfangreiche Plausibilitätsprüfungen 
sichern die Eingaben ab. In der Regel sind am Terminal 
Scanner installiert, die das automatische Einlesen der 
Barcode-Etiketten ermöglichen. Durch den Einsatz soge-
nannter advanced long range Scannern ist eine Lese-
entfernung von über zwei Metern möglich, ohne dass der 
Staplerfahrer absteigen muss. 

 
· Überwachung der Transporte 

ProStore® bietet die Möglichkeit, die aktiv in Arbeit befind-
lichen Transporte zu überwachen. Hierbei ist die Sicht nach 
Arbeitsbereichen oder nach Aufträgen möglich. In diesen 
Bereich kann nach Wunsch auch ein Transportleitstand 
aufgebaut werden. 
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Beispieldialog: Konfiguration Staplerleitsystem 

 

 
 

Beispieldialog: Kommissionieren per Staplerterminal 
 
 
Beispielhaft werden im Folgenden die notwendigen 
Komponenten eines Funksystems dargestellt. Im Projektfall 
muss eine exakte Konfiguration auf Grund der örtlichen 
Gegebenheiten festgelegt werden. 
 
· Funkcontroller 
 Funkcontroller oder Access-Points werden direkt in das 

Unternehmensnetzwerk integriert. Es können verschiedene 
Funktechnologien wie 802.11b, 2.4 GHz Direkt Sequence 
Breitband und optimiertes Schmalband genutzt werden. 
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Beispielhaftes Funk-Vernetzungskonzept 
 

· Staplerterminal 
 Folgende Konfiguration wird beispielhaft auf einem Stapler 

installiert. 
  

  

 

Antennenkabel

Fahrzeugantenne

Fahrzeugbatterie

12-48 V

 
  
  

Beispielhaftes Staplerterminal 

 
· Handterminal 
 Im Bereich mobiles Kommissionieren kann beispielsweise 

folgendes Endgerät eingesetzt werden: 
  
  

 
Beispielhaftes mobiles Handterminal 

Ethernet Ethernet 
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3.6 Produktionsanbindung 
ProStore® bietet die Möglichkeit, den Materialfluss produktions-
nah zu verfolgen. Hierbei werden die Produktionsaufträge aus 
dem  ERP-System von ProStore® übernommen. Im Einzelnen 
bietet das Modul Produktionszugang/-abgang: 
 
· Übernahme und Anzeige Produktionsaufträge 

Das ERP-System übergibt die anstehenden Produktionsauf-
träge an ProStore®. Hier besteht für den Bediener die Mög-
lichkeit, die übergebenen Aufträge auszuwählen oder auch 
eigene Aufträge per Tastatur einzugeben. 

 
· Freigabe von Produktionsaufträgen 

Der Bediener kann nun komplette Aufträge, Teilmengen 
oder einzelne Positionen freigeben. Dieses führt zur Reser-
vierung von Material und zur Generierung von Transportauf-
trägen an die Linie bzw. zum Druck von Auslagerungslisten. 
Transporte werden vom Staplerleitsystem abgewickelt und 
das Material bereitgestellt. 

 
· Erfassen von Produktionsmengen 

Die tatsächlich produzierten Mengen können erfasst und 
Aufträge fertig oder teilfertig gemeldet werden. Ebenfalls 
können die exakten Verbrauchsmengen erfasst und zuge-
ordnet werden. 

 
· Druck Begleitetikett  

Nach erfolgter Produktion und Palettierung der Waren kön-
nen Paletten- oder Warenbegleitetiketten mit maschinenles-
barerem Barcode erstellt werden. Diese dienen zur ein-
deutigen Identifizierung der Waren im Unternehmen. 

 
· Übergabe Zugangs-/ Abgangsmengen an das ERP-System 

Die verbrauchten Materialmengen sowie die produzierten 
Waren werden an das dispositive ERP-System gemeldet, so 
dass die Mengenbilanz vervollständigt werden kann. 
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Beispieldialog: Produktionsanbindung 

 
 

3.7 Kommissionierung 
ProStore® unterstützt die folgenden Kommissionierfunktionen: 
 
· Übernahme der Aufträge 

ProStore® geht davon aus, dass notwendige Auslagerungs- 
und Kommissionierbedarfe vom übergeordneten Planungs- 
oder Vertriebssystem wie zum Beispiel ProPlan®, SAP oder 
Oracle-Manufacturing übergeben werden. Dieses können 
Kunden-, Auslagerungs- oder direkte Kommissionieraufträge 
sein. 

 
· Kommissionierfreigabe 

Die Freigabe der zu kommissionierenden Positionen erfolgt 
durch den Disponenten. Dieses löst den Druck der Pickliste, 
der Greifbelege oder die Übergabe von Kommissioniertrans-
porten an mobile Datenerfassungssysteme aus. Individuelle 
Algorithmen sind einstellbar. 

 
· Kommissionierplanung / Batchbildung 

Im Rahmen der Batchbildung werden die zur Kommissionie-
rung anstehenden Auftragspositionen in sinnvolle Pakete 
zusammen gefasst, um die Auslastung der Kommissionierer, 
der Packplätze oder auch weiterer Systeme, wie z.B. auto-
matische Sorter, zu optimieren. 
Weiterhin besteht die Möglichkeit über Flowting-Batches 
einen fließenden Übergang zwischen aufeinander folgende 
Batches zu realisieren. 
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· Abwicklung der Kommissionierung 
Die Kommissionierer wickeln nun die Kommissionierung ab 
und melden die Entnahmen an ProStore® zurück, um eine 
kontinuierliche Bestandsfortschreibung zu gewährleisten. 

 
· Einsatz von Pick-by-Light-Systemen 

Weiterhin besteht die Möglichkeit, handelsübliche Pick-by-
Light-Systeme zu integrieren. ProStore® übergibt an die 
dezentrale Steuerung die zu entnehmenden Mengen und 
verarbeitet Rückmeldungen aus dem Greifbereich. 

 
· Ersatz von Pick-by-Voice-Systemen 

TEAM integriert am Markt verfügbare Sprachsteuerungs-
systeme in die ProStore� -Standardfunktionalität. Der 
Mitarbeiter wird somit optimal vom System durch das Lager 
geführt und kann beide Hände frei für den 
Kommissioniervorgang verwenden. 
 

· Einsatz von Sortern 
Zur Unterstützung von Hochleistungskommissionieranlagen 
besteht die Möglichkeit in ProStore� , automatische Sorter-
systeme zu integrieren. 

 
 

 
 

Beispieldialog: Batchbildung in der Kommissionierung 
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3.8 Versand 
ProStore® verfügt über eine umfangreiche Versandabwicklung. 
Im Einzelnen: 
 
· Übernahme Versandaufträge 

Kundenaufträge, die im übergeordneten ERP-System zur 
Auslieferung anstehen, werden an ProStore® übergeben. 

 
· Übersicht Versandaufträge 

Der Versandmitarbeiter kann sich nun einen Überblick über 
alle vorliegenden Versandaufträge per Dialog verschaffen. 
Die Auflistung erfolgt kundenorientiert sortiert nach Dring-
lichkeit. 

 
· Freigabe und Bearbeitung Versandaufträge 

Mit der Freigabe von einzelnen Versandpositionen zur Ver-
sendung erfolgt in ProStore® die Reservierung des notwen-
digen Materials sowie die Generierung eines Transportauf-
trages an das Staplerleitsystem oder der Druck eines Trans-
portbeleges. Als Besonderheit soll erwähnt werden, dass in 
dieser Funktion auch Waren aus den Außenlägern mit ange-
fordert werden können. 

 
· Vollständigkeitskontrolle 

ProStore® unterstützt die Möglichkeit, die zu verladenen 
Mengen direkt bei der Verladung dem jeweiligen LKW zu-
zuordnen. Somit kann nachgehalten werden, welche Ware 
tatsächlich auf welches Fahrzeug zu welchem Zeitpunkt ver-
laden wurde. 
 

· Einsatz von Radio Frequency Identification (RFID) im 
Warenausgang 
ProStore® unterstützt die Anbindung von RFID-Systemen, 
z.B. zur automatischen Kennzeichnung und Erfassung von 
Warenausgängen im Pulk. Das System stößt den Druck des 
RFID-Etiketts über einen Smart-Label-Drucker an. Die beim 
Warenausgang z.B. über ein Gate erfassten Transponder-
informationen werden direkt in ProStore® verarbeitet. 
Die Anbindung verschiedenster Lese-Devices bzw. Gates ist 
sehr einfach und variabel z. B. über die Oracle Edge Server 
Technologie möglich. 
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Darstellung einer beispielhaften RFID-Integration im Warenausgang mit ProStore® 

 
· Erstellung Versandpapiere 

Nachdem sämtliche Mengen für eine Kundenauftragspo-
sition zusammengestellt worden sind, können die Versand-
papiere erstellt werden. Hier sind insbesondere die Verlade-
liste sowie Lieferschein zu nennen. 

 

 
 

Beispieldialog: Versand 
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3.9 Stammdaten 
ProStore® verfügt über eine eigenständige Stammdatenver-
waltung, um lagerspezifische Gegebenheiten abbilden zu kön-
nen. 
Im Einzelnen: 
 
· Artikelstammdaten 

In der Regel wird der Artikelstamm vom übergeordneten 
System übergeben. In ProStore® ist es nun notwendig, die 
lagerspezifischen Ergänzungen im Artikelstamm vorzu-
nehmen. Die allgemeinen Artikelstammdaten werden grund-
sätzlich nicht in ProStore® zur Veränderung freigegeben. 
Hier bleiben die Änderungssrechte in der Hand des ERP-
Systems. 

 
· Parametrierbare Lagerstammdaten 

In ProStore® werden die gesamten lagerbezogenen 
Topologien abgebildet. Über variable Tabelleneinträge 
lassen sich Gegebenheiten wie Lagertypen, Lagerstruk-
turen, Lagerplätze, Temperaturklassen, Gewichtsklassen 
oder Gefahrgutklassen und vieles mehr abbilden. 

 

 
 

Beispieldialog: Stammdaten 
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3.10 Bestandsführung 
ProStore® bietet die Möglichkeit, Bestandsbereiche wahlfrei zu 
definieren und dezentrale Verantwortungsbereiche zu schaffen. 
Beispielsweise kann einem Mitarbeiter die Bestandsverant-
wortung für einen Betriebsbereich zugeordnet werden und 
diesen auch als Cost-Center bewerten. 
Im Einzelnen: 
 
· variable Bildung von Bestandsbereichen 

ProStore® schafft die Voraussetzung, logische Bereiche zu 
bilden und diese bestandsmäßig zu führen. So ist es mög-
lich, einen Wareneingangsbestand, Produktionslinienbe-
stand, Lagerbestand, Versandbestand oder SILO-Bestand 
abzubilden. 
 

· Leergutverwaltung 
 ProStore® bietet über eine interne Leergutverwaltung sowie 

einer Reihe von Dialogen die Möglichkeit, das bei Kunden, 
Lieferanten oder Partnern befindliche Leergut zu verfolgen 
und die Bewegungen zu überwachen. 

 
· Abbildung des Bestandes auf LHM-Ebene  

ProStore® bietet die Möglichkeit, den gesamten Bestand auf 
Ladehilfsmittelebene (Paletten, Gitterboxen, VDA-Behälter, 
Transportwagen etc.) abzubilden. 

 
· Übergabe Bestandsdaten an das ERP-System 

Sobald Waren von einem Bereich in den nächsten Bereich 
transportiert werden, kann eine bestandsändernde Buchung 
an das System erfolgen. Das Buchungskonzept wird in der 
Regel zu Beginn eines Projektes zwischen dem Kunden und 
TEAM abgestimmt. 

 

 
 

Beispieldialog: Bestandsführung 
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3.11 Inventur 
ProStore® führt automatisch und kontinuierlich sämtliche Be-
stände über alle Lagerorte auf LHM-Ebene. Grundsätzlich 
unterstützt ProStore®: 
 
· permanente Inventur 

Führung sämtlicher Lagerplätze. Bei Nulldurchgang kann 
eine Kontrollmeldung mit der Aufforderung zur Inventari-
sierung des Lagerplatzes erfolgen. Bis dahin bleibt der 
Lagerplatz für Zulagerungen gesperrt. 

 
· Stichtagsinventur 

ProStore® erstellt zu einem definierten Zeitpunkt eine exakte 
Abbildung des gesamten Lagerbestandes als Inventurliste 
und Dialog. Die tatsächlich gezählten Mengen können in 
ProStore® erfasst und mit dem Soll-Bestand verglichen 
werden. 

 
· Übergabe von Inventurdifferenzen an das ERP 

Die erfassten Differenzen werden als Inventurdifferenz-Mel-
dungen an das dispositive ERP-System weitergegeben. 

 

 
 

Beispieldialog: Inventur 
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3.12 Informationssystem 
 
ProStore® wurde auf Basis des relationalen Datenbanksystems 
Oracle sowie der Oracle-Werkzeuge entwickelt. Dieses sichert 
ein Höchstmaß an Flexibilität auch für die Erstellung von Aus-
wertungen und Reports.  
 
· Informationssystem 

In ProStore® ist eine Vielzahl von Informationsdialogen fest 
hinterlegt, wie z. B. Lagerbestandsübersichten, Sichten auf 
Transportwege, Auslastungsgrade etc. Es können weiterhin 
individuelle Auswertungen auf den ProStore® Datenbestand 
definiert und erstellt werden. 

 
· Logistikleitstand 

Der ProStore® Logistikleitstand dient zur Visualisierung ver-
schiedenster Ressourcen, wie beispielsweise dem Einsatz 
von Logistikmitarbeitern, Staplern und Kommissionierern. 
Der zu erwartende und tatsächliche Auslastungsgrad der 
Ressourcen ist leicht zu erkennen, so dass ein schnelles, 
optimiertes Handeln für die tagesaktuelle Einsatzplanung 
möglich wird. 
 

 
Beispieldialog:  ProStore® - Leitstand 

 
· ProStore® Logistics Intelligence mit integriertem Dashboard 

ProStore® Logistics Intelligence basiert auf der Oracle 
Business Intelligence Suite Standard Edition One. Es bietet 
eine Vielzahl an Möglichkeiten zur Erstellung und Auswer-
tung logistikrelevanter Kennzahlen. TEAM bietet für 
ProStore® vorkonfigurierte Sichten auf verschiedenste Da-
tenbereiche an, die kundenindividuell angepasst, verfeinert 
und ergänzt werden können. 
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Beispieldialog:  ProStore® - Dashboard 
 
 
 
 
 

3.13 Chargenverfolgung 
ProStore® stellt im Verbund mit dem ebenfalls von TEAM ent-
wickelten und vertriebenen ProTrace eine chargengenaue 
Rückverfolgbarkeit sicher. ProTrace führt die relevanten Daten 
zusammen, bereitet sie entsprechend den Erfordernissen der 
Rückverfolgbarkeit auf und bietet unterschiedliche Auswert-
ungs- und Ausleitungsfunktionen.  
 
ProTrace bietet u. a. zwei Sichten für eine schnelle und über-
sichtliche Rückverfolgung, die Top-Down-Sicht und die Bottom-
Up-Sicht: 
 

�� Die Top-Down-Sicht zeichnet nach, welche Rohstoffe in 
einer Charge / Fertigware verarbeitet wurden. 

�� Die Bottom-Up-Sicht zeichnet den Weg des Rohstoffs 
zur Fertigware nach. 

 
ProTrace bietet variable Szenarien, von der „einfache Rückver-
folgung“ von wenigen Meldepunkten (z.B. Wareneingang, Pro-
duktionsverbrauch, produzierte Waren, versendete Charge, auf 
Schicht- oder Tagesebene, Bildung einer Tagescharge) bis zur 
komplexeren Rückverfolgung, die eine vollständige Abdeckung 
durch Meldepunkte umfasst und um die Bereiche QS, Rezep-
tur, Kunden, Lieferanten und Artikelstammdaten erwietert ist. 
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Beispieldialog: ProTrace 

 
 
 

3.14 Leergutverwaltung 
In ProStore® integriert ist die Möglichkeit der Leergutverwaltung 
durch Führung von Leergutkonten. So werden z. B. die Lade-
hilfsmittel über die gesamte Prozesskette aus dem Lager zum 
Kunden und wieder zurück an das Lager überwacht und in ent-
sprechenden Leergutkonten geführt. 
 

 
 

Beispieldialog: Leergutverwaltung 
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3.15 Mobile Computing, Sprachsteuerung und 
RFID 
ProStore® bietet vielfältige Möglichkeiten zur Integration von  
mobilen Endgeräten, wie z. B. Fahrzeug-, Handheld- oder 
Sprachterminals.  
 
 

Handheld-
Terminal

Handheld-
Terminal

Handheld-
Terminal

Sprach-
Terminal
Sprach-

Terminal

Fahrzeug-
Terminal
Fahrzeug-
Terminal

Access 
Point
Access 
Point

Quelle: Psion Tek logix

ProStore®ProStore®

 
 

ProStore® unterstützt vielfältige mobile Computing Konzepte 

 
 
Mit dem WebSLS steht eine browserbasierte grafische 
Benutzeroberfläche für mobile Terminals zur Verfügung. Sie 
sorgt für ein verbessertes Handling im täglichen Einsatz und 
minimiert die Aufwände zur Konfiguration der Endgeräte.  
 

 
 

WebSLS-Beispieldialog:  „Kommissionieren“ 
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· Sprachsteuerung - Pick-by-Voice  
ProStore® integriert Sprachsteuerungsgeräte, z. B. den 
„Talkman“ von Vocollect. Der Anlernprozess der Mitarbeiter 
ist mit ca. 20 Minuten sehr kurz. Es können je nach Bedarf 
rein-sprachgesteuerte Geräte ohne Display wie auch Geräte 
mit Display und Tastatur, z. B. der „Workabout Speech“ von 
Psion Teklogix, für erweiterte Funktionalitäten integriert 
werden.
 

     
 
 
· Integration von RFID 

ProStore® erlaubt den Einsatz von RFID an den 
verschiedensten Stellen im Lager und unterstützt vielfältige 
Szenarien. Angefangen bei dem automatischen Druck von 
RFID-Etiketten bis hin zur Pulkerfassung im Warenein- oder 
Ausgang, im Rahmen der beleglosen Kommissionierung 
oder im Bereich der Verladekontrolle. 
 

 
 

 
 

RFID-Integration: z.B. EPC-Etikett mit integriertem RFID-Tag 
 
 

 



  

Seite 30 von 33 

 

3.16 Schnittstellen 
ProStore® verfügt über eine Vielzahl von standardisierten 
Schnittstellen, u. a. über eine zertifizierte Schnittstelle zu SAP. 
Weiterhin verfügt ProStore® über eine konfigurierbare Kom-
munikationsschicht. Hierdurch wird die Umsetzung verschie-
denster Integrations- und Kommunikationskonzepte ermöglicht 
und ein Höchstmaß an Flexibilität erreicht. Optional ist es auch 
möglich, die Kommunikation über Webservices zu gestalten. 
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4 Das ProStore ® - Einführungsmanagement 

Die erfolgreiche Abwicklung eines Logistikprojektes ist insbe-
sondere von einem professionellen Einführungsmanagement 
abhängig. Von der ersten Idee eines Projektes bis zur letztend-
lichen Abnahme müssen sämtliche Schritte exakt geplant und 
überwacht werden: 
 
Zu Beginn eines Logistik-Projektes müssen die Unternehmens-
ziele auf die logistischen Soll-Abläufe abgebildet werden. Ge-
planter Umsatz, die Entwicklung des Warenumschlages oder 
Auswirkungen von Veränderungen im Produktspektrum werden 
berücksichtigt. Die aktuellen Bedingungen werden per Ist-
Analyse erfasst. Aufgedeckte Engpässe und Schwachstellen 
fließen in ein ausformuliertes Soll-Konzept ein. Dieses Soll-
Konzept stellt die Grundlage dar, Anbieter von Logistik-Stan-
dardsoftware auszuwählen und den Überdeckungsgrad der 
jeweiligen Lösungen zu ermitteln. 
 
Während einer Pflichtenheftphase wird das logistische Anfor-
derungsprofil der Unternehmen mit dem Funktionsumfang der 
Standardsoftware abgeglichen. Notwendige Änderungen wer-
den festgehalten und dokumentiert. Der Funktionsabgleich 
kann auf Wunsch auch in Workshop-Form erfolgen. Weiterhin 
werden die Datenstrukturen abgeglichen und notwendige Ver-
änderungen beschrieben. Sollten Schnittstellen zu ERP oder 
SPS-Systemen notwendig werden, so werden die Daten und 
der Telegrammaufbau exakt beschrieben. Weiterhin erfolgt die 
Auslegung des Hardwaresystems. Hier sind spezifische An-
forderungen wie Datensicherheit (Spiegelplatten oder Doppel-
rechnerkonzepte unter Nutzung von Oracle RAC), 24 Stunden 
Betrieb, der Einsatz von unterbrechungsfreien 
Stromversorgungen und die Festlegung der Maschinenka-
pazität wichtige Aspekte. Das Pflichtenheft ist rechtsver-
bindliche Projektgrundlage und wird vom Kunden abge-
nommen. 
 
Sollten umfangreiche Ergänzungen des Standardpaketes not-
wendig werden, so wird das Datenmodell sowie das Prozess-
konzept in ProStore® auf diese Änderungen hin angepasst. 
TEAM ist natürlich bestrebt, hierbei die Wartbarkeit der Stan-
dardkomponenten nicht zu beeinträchtigen. 

Grob-
konzeption 

Pflichten- 
hefterstellung 

DV-Konzept 



  

Seite 32 von 33 

 

 
Softwareergänzungen werden in dieser Phase realisiert und in-
tensiv getestet. Hierzu setzt TEAM auf einem festgelegten 
Testmanagement auf. Falls möglich wird die spätere Zielanlage 
installiert, zusammen mit dem fertiggestellten Softwaresystem 
integriert und in den Dauerbelastungstest genommen. Nach 
erfolgreichem Abschluss erfolgt kundenseitig die funktionale 
Abnahme des Systems unter Laborbedingungen.  
 
Sämtliche Gewerke werden während der Inbetriebnahme zu-
sammengeführt, Schnittstellen getestet und die Mitarbeiter mit 
dem System vertraut gemacht. Einzelne Regelkreise werden 
getestet und mögliche Unstimmigkeiten beseitigt. Sobald sämt-
liche Komponenten ihre Funktionsfähigkeit im Probebetrieb 
nachgewiesen haben, wird der Echtbetrieb aufgenommen. 
 
Im Echtbetrieb wird das gesamte Logistiksystem sukzessive mit 
zunehmender Intensität betrieben. Logistische Prozesse wer-
den vollständig unterstützt und abgewickelt. Nach vierwöchi-
gem Betrieb ohne gravierende Störungen erfolgt die Abnahme. 
 
TEAM Mitarbeiter betreuen den gesamten Projektverlauf, 
weisen Kunden/Mitarbeiter ein und führen Schulungen durch. 
 
 
 
 
 
 
 

Realisierung 
und Integration 

Inbetriebnahme/ 
Probebetrieb 

Echtbetrieb/ 
Abnahme 
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5 Zusammenfassung 

Die Wettbewerbssituation eines Unternehmens wird durch die 
Fähigkeit bestimmt, sein Produkt- und Leistungsangebot auf 
die wechselnden Bedürfnisse des Marktes auszurichten. Es 
kommt darauf an, die Unternehmenspotentiale in den Be-
reichen Vertrieb, Beschaffung, Produktion und Distribution voll 
auszuschöpfen. Dabei ist festzustellen, dass sich logistische 
Qualitätsmerkmale als Wettbewerbsfaktor in den letzten Jahren 
in den Vordergrund geschoben haben. 
 
ProStore® optimiert die logistischen Abläufe im Unternehmen 
und schafft die Voraussetzungen für eine höchstmögliche 
Transparenz der betrieblichen Abläufe.  
 
Logistiksysteme müssen flexibel einsetzbar und modular 
aufgebaut sein. 
 
Bei der Entwicklung von ProStore® wurden diese Bedürfnisse 
berücksichtigt, indem besonders auf eine bedarfsgerechte 
Funktionalität, die Erreichung einer hohen Benutzerakzeptanz 
durch grafische Oberflächen, den geringen Einführungsauf-
wand und nicht zuletzt auf angemessene Hardwarevoraus-
setzungen Wert gelegt worden ist. 
 
Durch die Nutzung von Oracle-eBusiness Technologien ist 
ProStore® ideal als Baustein in durchgängigen Supply-Chain-
Management Konzepten einsetzbar. 


